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0212

TEIL A

TEXT A — In 60 SEkundEn wIEdEr guT drAuf SEIn – gEhT dAS?

Lesen Sie Text A und schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

1. Dieser Text ist…

 A. ein Artikel.
 B. ein Ratgeber.
 C. ein Bericht.
 D. eine Broschüre.

2. In der Einleitung geht es um die Frage, ob wir…

 A. immer launisch sind.
 B. das Licht anschalten können.
 C. schnell unsere Laune verbessern können.
 D. vorsichtiger sein sollten.

3. Die verschiedenen „Power Strategien“ (Zeile 6) sollte man…

 A. nur gelegentlich gebrauchen.
 B. alle ausprobieren.
 C. nur in gewissen Situationen anwenden.
 D. benutzen, um besser aufpassen zu können.

Im Text fehlen die Überschriften.  Unten finden Sie einige Möglichkeiten, aus denen Sie die richtigen 
auswählen sollen.  Schreiben Sie den entsprechenden Buchstaben in das Kästchen.  Ein Beispiel  
ist angegeben.

Beispiel: [ – X – ] G

4. [ – 4 – ] 

5. [ – 5 – ] 

6. [ – 6 – ] 

A. Mache dir bewusst, dass du der Chef bist

B. Denke daran, allen dankbar zu sein

C. Gute Laune? – das können wir ändern

d. Der Kampf um das Geschenk

E. Deine Gefühle hängen von deiner Weltanschauung ab

f. Gefühle sind auch Gedanken

G. Was tun gegen schlechte Laune? – Tipps für gute Laune

h. Mach dir bewusst, wofür du dankbar sein kannst
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 17–27 beziehen.

7. Wie kann Körpersprache unsere Gefühle beeinflussen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8. Wie können Fragen uns zu einer besseren Laune verhelfen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Inwiefern können Worte unsere Gefühle positiv beeinflussen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

10. Dieser Text könnte Menschen helfen, die…

 A. immer gut gelaunt sind.
 B. keine Freunde haben.
 C. oft schlecht gelaunt sind.
 D. sich fit halten wollen.
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TEXT B — wArum BundES-ZEnTrALABITur?  OLdESLOEr SChüLEr hInTErfrAgEn 
dAS BILdungSSySTEm

Lesen Sie Text B und beantworten Sie die folgende Frage.

11. Wen haben die Schüler der Theodor-Mommsen-Schule zu der Diskussion eingeladen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Welche Zusammenfassungen passen zu den Abschnitten ,, usw.  Unten finden Sie einige Möglichkeiten, 
aus denen Sie die richtigen auswählen sollen.  Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das 
entsprechende Kästchen.

Beispiel: Abschnitt  D

12. Abschnitt  

13. Abschnitt  

14. Abschnitt  

15. Abschnitt  

A. Man will damit Leistungen vergleichen, aber man macht sich 
auch Sorgen um viele Lehrer, die ihrer Arbeit vielleicht nicht 
mehr gewachsen sind.

B. Man wird weiterhin so viele Lehrer einstellen, wie man 
braucht.  Hier wird nicht gespart werden.

C. Mit dem Zentralabitur werden sich Schüler in ihre 
akademische Vorlieben vertiefen können.

D. Eine Schule hat zu einer Podiumdiskussion eingeladen, 
weil das Zentralabitur Schüler und Lehrer beunruhigt.

E. Eine Mutter, ein erfahrener Lehrer und eine Schülerin drücken 
ihre Sorgen aus.

f. Schüler haben eine Diskussion zum Thema Versicherung 
organisiert.

g. Es gibt mehrere kontroverse Fragen zum Thema Zentralabitur, 
die man gern beantwortet haben möchte.

h. Man will mehr Eiscafes in Schulen haben.

I. Trotz früherer Versprechen gibt man jetzt zu, dass auch an 
Lehrerstellen gespart werden muss.

J. Viele Lehrer wollen aufhören.  Es macht ihnen keinen 
Spass mehr.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 1–15 beziehen.

16. Nennen Sie die zwei Hauptthemen, die diskutiert werden sollen. [2 Punkte]

 (a)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (b)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17. Welche Worte zeigen, dass man sehr umstrittene Themen diskutieren wird?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. Aus welchem Grund wollte Torsten Stallbaum ein Einheitsabitur ablehnen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Im Text fehlen einige Worte.  Unten finden Sie einige Möglichkeiten, aus denen Sie die richtigen auswählen 
sollen.  Ein Beispiel ist angegeben.  Achtung: Es gibt mehr Wörter als Sie brauchen.

als dass denn die obwohl wenn

das den der ob um wie

Beispiel:  [ – X – ]  . . . . . . . . . . . um . . . . . . . . . . . .

19.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

21.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen auf Grund des Textes (Zeilen 23–34) richtig oder falsch sind. 
Begründen Sie Ihre Antwort.  Ein Beispiel ist angegeben.

 richtig  Falsch

Beispiel: Ein sehr erfahrener Lehrer hat schon viele Veränderungen miterlebt. 

 Begründung:  . . . . . . . . . . . hat seit 1969 viele Änderungen im System mitgemacht . . . . . . . . . . .

24. Das zentrale Abitur wird den Druck für Schüler vermindern.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

25. Man wird in der Zukunft weniger Lehrer anstellen.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

26. Das Versprechen, in der Bildung nicht zu sparen, wird man nicht brechen.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

27. „Jetzt müssen wir die Prügel einstecken“ (Zeile 32) bedeutet…

 A. man sollte die Prügelstrafe abschaffen.
 B. man sollte die Prügelstrafe einführen.
 C. man muss die Strafe akzeptieren.
 D. man muss einen Beschwerdebrief schreiben.
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TEXT C — muTTEr

Lesen Sie Text C und beantworten Sie die folgenden Fragen.

28. Warum dauerte es so lange, bis Herr Lehmann ans Telefon ging?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

29. Warum ärgert sich Herr Lehmann über den Anruf von seiner Mutter?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Zeilen 8–25.  Finden Sie zu den folgenden Satzanfängen die 
passende Fortsetzung und schreiben Sie den richtigen Buchstaben in das entsprechende Kästchen.   
Beziehen Sie sich dabei auf Informationen aus dem Text.  Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel: Herr Lehmann konnte nicht 
verstehen…

30. Herr Lehmann hält sich selbst für…

31. Herr Lehmann hat keinen 
Anrufbeantworter…

32. Herr Lehmann braucht keine Uhr…

33. Seine Mutter konnte nicht 
verstehen, dass Herr Lehmann  
noch schlief…

A. denn er wusste intuitiv, wie spät es war.

B. warum seine Mutter nicht aufgelegt hatte.

C. denn sein Körper funktionierte sehr gut.

d. weil sie so lange geklingelt hatte.

E. warum seine Mutter ihn anruft.

f. einen rücksichtslosen Mann.

g. weil sie immer sehr früh aufsteht.

h. weil er keinen braucht.

I. einen, der auf andere Rücksicht nimmt.

J. weil die Anschaffung ihm zu lästig ist.

0812
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 21–28 beziehen.

34. Was deutet darauf hin, dass die Mutter glaubt, dass sie diese Auseinandersetzung gewonnen hat?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

35. Mit welchem Wort beschreibt Herr Lehmann sein Temperament?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. Was deutet darauf hin, dass Herr Lehmann verärgert ist?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0912
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Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

37. „Herr Lehmann hatte Oberwasser“ (Zeile 37) bedeutet…

 A. Herr Lehmann hatte keine Lust mehr.
 B. Herr Lehmann fing an zu weinen.
 C. Herr Lehmann hatte die Situation im Griff.
 D. Herr Lehmann hatte Durst.

38. „er hatte darüber ein bisschen den Faden verloren“ (Zeilen 40–41) bedeutet…

 A. er hatte vergessen, worum es ging.
 B. er konnte das Telefon nicht finden.
 C. seine Mutter hatte gewonnen.
 D. er fühlte sich auf einmal ganz allein.

39. Herr Lehmann liebt seine Mutter aber er findet sie…

 A. sehr aggressiv.
 B. sehr ärgerlich.
 C. zu groβzügig.
 D. zu temperamentvoll.

1012
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TEIL B

TEXT d — mAX frISCh – EInE AuSSTELLung Zum 100. gEBurTSTAg

Lesen Sie Text D und schreiben Sie mindestens 100 Wörter zum folgenden Thema.  Benutzen Sie nur 
Informationen aus dem Text, ohne dabei zu viel direkt abzuschreiben.

Sie haben ein paar Tage bei Ihrem Schulfreund in Zürich verbracht und da Sie einen Roman und auch 
ein Theaterstück von Frisch im Unterricht gelesen haben, gehen Sie zum Museum Strauhof, um die 
Frisch-Ausstellung zu sehen.  Im Grossen und Ganzen waren Sie begeistert.  Schreiben Sie einen  
Brief an Ihre(n) ehemalige(n) DeutschlehrerIn darüber und erzählen Sie ihm/ihr, was Ihnen an der 
Ausstellung besonders gut gefiel, aber auch was Sie nicht so interessant fanden.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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